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Seine Eignung erstreckt sich auf Baumwolle, Kunstseide
und Zellwolle in allen Verarbeifungsstadien, zur Herstel-
lung von Möbel-, Vorhang-, Hemden-, Kleider- und
Regenmantelstoffen sowie von Markisen und Zellstoffen
usw. Ganz besonderes Interesse bietet die Tatsache, daß
Cibanongelbbraun G© nach den drei Verfahren CI, CII,
CHI gefärbt werden kann, vor allem im Hinblick auf die
Verwendbarkeit des neuen Farbstoffes als Kombinations-
und Nuancierprodukt.

Die Musterkarte Nr. 1973 44, Reserveartikel mit Ciban-
tinfarbsfoffen, zeigt 19 Cibantinfärbungen mit weißen Re-
serveeffekten, ferner Cibantinfärbungen für Hemden- und
Wäscheartikel, weiß und bunt reserviert; weiterhin Ciban-
tinfarbstoffe als Buntreserven unter Änilinschwarz.

Die Cibantinfarbstoffe haben neben ihrer Verwendung
im Direktdruck auch im Reservedruck eine außerordent-
liehe Bedeutung erlangt. Es ist damit die Möglichkeit
gegeben, küpenfarbige Effekte neben Weiß auf küpen-
echten Färbungen zu erzeugen. Als Reserve unter Anilin-
schwarz bieten die Cibantinfarbstoffe gegenüber Küpen-
farbstoffen den Vorteil der sicheren Arbeitsweise.

Unter der Bezeichnung Chlorantinlichtbraun 6GLL und
Chloranfinlichtbraun 2RLL (Zirkular Nr. 564/1143) bringt
die CIBA zwei neue Braunmarken der Chloranfinlicht-
Serie in den Handel, welche die bisherigen Braun werf-
voll ergänzen. Beide Farbstoffe egalisieren gut und sind
besonders zum Färben von Dekorations- und Möbel-
Stoffen, dann aber auch für die Strumpffärberei geeig-
net. Acetatkunstseide wird reserviert. Wolle und Seide
werden bedeutend heller angefärbt als die Cellulose-
fasern.

Cibanongelb 3RF© Pulver und Mikropulver für Fär-
bung, Zirkular Nr. 587,145, eignet sich zum Färben samt-
licher pflanzlicher Fasern und Kunstfasern aus regene-
rierter Cellulose. Man färbt vorteilhaft nach Verfahren
CII, nötigenfalls auch nach Verfahren CI und CHI. Das
neue Produkt färbt ein rötliches Gelb von hervorragender
Licht-, Wetter-, Chlor-, Sodakoch-, Wasch- und Super-
oxydechtheit. Cibanongelb 3RF© wird zum Färben von
Dekorations-, Stören- und Blachen Stoffen empfohlen, so-
wie für den Wasch- und Buntbleichartikel. Für das Fär-

ben auf dem Foulard sowie für das Färben von Kreuz-
spulen und Kettbäumen nach dem Pigmentverfahren eig-
net sich Cibanongelb 3RF© Mikropulver für Färbung.

Zirkular Nr. 568/1243 zeigt Cibanonolive S© Mikro-
pulver für Färbung. Der neue Farbstoff besitzt vorziig-
liehe Lichtechfheit und ändert bei feuchtem Bügeln und
Betupfen mit Wasser den Farbton nicht. Die Eignung
für Dekorations-, Stören- und Blachenstoffe, sowie für
den Buntbleich- und Waschartikel, ist auf Grund der
Echtheiten gegeben. Man färbt nach Verfahren CI oder
auch nach dem Pigmentfärbeverfahren, z. B. für Kreuz-
spulen. Cibanonolive S© eignet sich auch zum Färben
von Naturseide zur Herstellung von abkoch- und bleich-
echten Effektgarnen.

Zirkular Nr. 575/444, betitelt Cibanonbraun 3B© Pul-
ver und Mikropulver für Färbung, zeigt einen neuen
Küpenfarbstoff, der im Farbton oliveschwärzer färbt
als Cibanonbraun 2BR. Die Färbungen des neuen Pro-
duktes zeichnen sich durch vorzügliche Licht-, Wetter-,
Wasch-, Sodakoch-, Chlor- und Superoxydechtheit aus.
Der Farbstoff wird daher besonders zum Färben von
Dekorations-, Stören- und Blachenstoffen empfohlen,
ebenso für die Verwendung im Wasch- und Buntbleich-
artikel. Für das Färben am Foulard in unverküptem Zu-
stände eignet sich Cibanonbraun 3B© Mikropulver für
Färbung ebenso für das Pigmentverfahren für Kett-
bäume und Kreuzspulen. Naturseide wird von Cibanon-
braun 3B© grüner angefärbt als Cellulosefasern. Die
Färbungen besitzen sehr gute Wasch- und Abkochecht-
heit und sind auch sehr gut superoxydecht.

Cibanonrot 6B© Mikropulver für Färbung, Zirkular Nr.
592/245, eignet sich dank seiner vorzüglichen Echtheiten
gleich gut zur Färbung von Dekorations- und Stören-
Stoffen wie für Wasch- und Buntbleichartikel, insbeson-
dere Hemdenstoffe. Cibanonrot 6B© Mikropulver für
Färbung wird nach Verfahren CI gefärbt. Äußer für
Cellulosefasern kann der Farbstoff auch für Naturseide
verwendet werden. Die Mikropulverform macht ihn für
das Pigmentverfahren zum Färben von Kreuzspulen und
Kettbäumen sowie von Geweben auf dem Foulard be-
sonders geeignet.
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Textilfachschule Zürich — Bau-Chronik. Arbeiter der
verschiedensten Berufe brachten im Monat Mai regen Be-
trieb in den Neubau. Die Elektriker waren mit dem
Legen der Rohrleitungen beschäftigt; die Bodenleger
schoben Plättchen an Plättchen und leisteten fleißige
Arbeit, so daß am 25. Mai der Boden des künftigen
großen Websaales gelegt war. Anfangs Juni werden sie
wohl ihre noch verbleibende Arbeit im Montageraum
ebenfalls beendigt haben, so daß nachher nur noch die
in den Boden verlegten Kanäle der Kraftstromleitungen
zugedeckt werden müssen. Am Pfingstdienstag rückte
eine Gruppe Zimmerleute an, die mit der Bekleidung
der Decke mit den lärmdämpfenden Pavatex-Platten
begannen. Diese Arbeit dürfte wohl einige Wochen in
Anspruch nehmen. Gleichzeitig begannen auch die Schrei-
ner mit ihren Arbeiten im Innern der Halle, während
außen, gegen die Limmat, die Luftschächte der Klima-
Anlage mit Glasfasern abgedichtet und isoliert wurden.
So bildete die weite Halle ein vielgestaltiges Bild emsiger

Arbeit. Es wurde geschweißt, geklopft und gestampft,
gesägt und gehämmert. Dazu kam an einzelnen Tagen
noch das Werken der Schülergruppe „Webermeister", die
mit den Herren Ryffel und Meier die ersten Umzugs-
arbeiten vornahmen.

Nachdem die Wand des alten Gebäudes durchbrochen
und die Verbindung mit dem Neubau provisorisch erstellt
war, „zügelte" Herr Ryffel am 14. Mai mit den beiden
der Schule noch verbliebenen Handwebstühlen in den
neuen Websaal. Sie werden dort als Zeugen einer ver-
gangenen Zeit dereinst wieder zu Ehren gelangen. Wäh-
rend der Woche vom 4.—9. Juni gedenkt Herr Meier den
Umzug mit den Schaftwebstühlen zu bewerkstelligen.

Als erste neue Maschine ist am 22. Mai die Blattbürsf-
maschine „ROTOREX" von der Firma Sam. Vollen-
weider in Horgen eingetroffen. Sie mußte vorerst
allerdings noch im Altbau untergebracht werden, da bei
all den Arbeiten im Neubau gegenwärtig zuviel Staub
entwickelt wird. R. H.

-^A/ac/mc/* /ew

Auszug aus dem Schweiz. Handelsamtsblatt
H. Debrunner & Co. Aktiengesellschaft, in Brugg. In

der außerordentlichen Generalversammlung vom 24. März
1945 wurde die Erhöhung des Grundkapitals von bisher
Fr. 50 000 auf Fr. 300 000 beschlossen und durchgeführt
durch Ausgabe von 250 neuen Namenaktien zu Fr. 1000.

Die Firma lautet nun H. Debrunner & Co. AG. Die Ge-
Seilschaft bezweckt den Betrieb einer Weberei und den
An- und Verkauf von Waren dieser Branche. Der Ver-
waltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern. Hugo Lü-
thy und Adolf Richner sind aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden und ihre Unterschriften erloschen. Neu in
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